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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN: 
NACH § 9 DES 8UNDESBAUGESETZES (BBAUG) IN DER FASSUNG VOM 18.8.1976 
(8GBL I. 5.2256) UND §§ 1- 27 DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BAUNVO) IN DER 
FASSUNG VOM 15.9 ,1977 (BGBL. L S. 1763) 

1. GEMEINBEDARFSELACHE 
§ 9 ABS. 1 ZIEF. 5 BBAUG .. 
DIE AUSGEWIESENE GEMEINBEDARFSFLACHE WIRD DURCH DIE EINSCHRIE;:BE 
"SCHULE:' ., MEHRZWECKHALLE ", .. SPORTANLAGE" ... K I NDERSPIELPLATZ" NAHER 
BESTIMM I . 

2 , MASS PER BAULICHEN NUTZUNG 
§ 9 ASS . 1 ZIFF. 1 BBA~G UND §§ 16 - 21 a BAUNVO .. 
DAS MASS DER BAUL iCHEN NUTZUNG WIRD DURCH D.!.E UBERBAUBARE 
GRUNDSTUCKSFLACHE UND DIE MAXIMALE GEBAUDEHOHE FESTGELEGT. 

3. PFLANZBINDUNG PFLANZGEBOT 
~ 9 ABS. 1 ZIFF. 25 BBAUG 
ZU R EINBINDUNG DER GEBÄUDE UN D DER SPORTFLÄCHE IN DIE UMGEBENDE 
OFFENE LANDSCHAFT WERDEN GEBOTE ZUR ERHALTUNG UND ZUR NEU -
PFLANZUNG VON BAUM - UND BUSCHGRUPPE I FESTGESETZT. 



VERFAHR ENS E MERKE: 

1. AUFST ELLUNGSBESCHLUSS : 

Die Aufstellung des Bebauungsplanes wurd,e 

nach Empfehlullgsbeschluß des OrlsGhafts-

rates PFBONPOR.F ................. .. .. .. .. ....... . 
am 2.-.SEPTEM.8ER. .1977 gemäß § 2 Abs./ll ! 

Bundesbaugesetz (BBauG) in der Fassung 

vom 18.8.1976 (8GB!. S. 2221) vom Ge-

rneinderat der Universitatsstadt Tüblngcn 

11111 14, NOVEMBER J 97.7 .. beschlossen 

und am 5" DEZEM8ER 1977 .. 

äffentl ich bekallntgemacht. 

2_ BÜRGERBETEILIGUNG 

. . ." , . 

Die Bürgerbeteil igung erfolgte gern. § 2a 

Abs. 1 BBauG am8 •. D.E:.ZE.M8ER 1977 

bzw. in der Z~it vom SDEL:-:.23.DEZ.1977 

3. AUSLEGUNGSBESCHLUSS : 

Der Gemeinderat hat nach Empfehlungsbe I 
schluß des Ortschaftsrates .. " .. .. ............ .... '1 

... ... .. .PfRO.N..OQRF ... ..... .. ....... ..... .. ... li 

am .. 20.,2 .. 19.7.8... ... .. .... .. der) Beb<luu ngs-

plan als Entwurf und dessen öffentl'iGhe 

Auslegung beschlossen. 

L __ --_ .. _ - --

. 4 OFFENTLICHE AUSLEGUNG: 

Der Bebauungsplanentwurf m it Begründung 

hat vom .. ... 2.9. M.Ä.RZ J 978 

bis 3. MALl978 ..... .... In Tubingen und 

im Stadtteil .. PFRONDORF ..... .. .. 

offentlieh ausgelegen. 

5. SATZUNGSBESCHLUSS: 

Der Bebauungsplan wurde gemäß § 10 

BBau G vo rn Gemeinderat der U niversitäts-

stadt Tijbing .en nach Empfehlung s beschlur~ I 

PFRONPO'8f.. .. .. . I des Ortschaftsrates 

als Satzun!1 beschlossen. 

6. GENEHMIGUNG: 

Der Beb;:IlIungsplan wurde durch Erlaß des 

Reg. Präs. Tiihin'gen gemäß § 11 BBauG 

am .. 15., .. J.UNI...1.979 . . mit Erlaß 

Nr. ... ... ... .. .. .... , genehmigt. 

13 -43/3005.2 -1036179 

7. INKRAFTTRETEN: 

l 

Die Genehmigung des Bebauungsplanes wur' l 

de am .. .. .1.L.J.UU .1.979 . ... gemäß 

& 12 BBauG ortsüblich bekannt gerr:tacht. 

Mit dieser Bekanntmuchung wurde der Be· 

bauungsplan rechtsverbindl ich. 



22. Januar 1979 

1. Folgende Änderungen ,,,,erden unter Berüc1csichtigung der tm-
regungen und Bedenken in den Planentwurf aufgenom~en: 

a) Die eingetragene GraBe fUr das Kleinspielfeld mit 

30 m/44 ,m 'ilird abgeändert auf 26 rr/44 m. 

b) Un ter Pun.k1,: 1 der textlic:-Len };'CStS8 tzungen wird ergänz t: 

Die eingetragenen lVlaße der Spielfelder sind Richtlinien. 

Die übrigen Anregungen und Bedenken können nach Abwägune; 

der öffentlichen und privaten Belange nicht be!ticksiehtigt 

~'lerden • 

BeiUglich der Bedenken Schaal bleiben evtl. Entschädigungs-

ansprUche unbcrijhrt. 

2. Der Bebauungsplan IlSchul- und Sportanlage ?frondC):r'ftl t,'lird 

in der Fassung vom 01.02.1978 mit den oben aufgeführten 

Änderungen gemäß § 10 Dunc.esbaugesetz und § 111 Landes-

bauordnung 2.18 Satzung beschlossen.lI 

I:e:::' Gemeinderat be schi ießt ohne Diskussion eins timmig: 

Vors-tehender An trag der Verwal tur~g vJird zum BeschJ. uß erhoben. 

Auszug an; 
Eauptam't 
Stad tpf'lege , 
Stadt.kasse 
Rec!hn. Pr'l .1\Int 
Bau;r'efera t 

§--.E. abgeschloss~n 

Niedcrscnri 11; fiinr~r 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


